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Strawinsky '"V.iolínkon%;�rt (Uraufführuns) unter Leitung
des Komponist�n.

B. Z. am Mittas: 2'+. Oktober 1931

Vom Geigenstil dieses Werkes reden, hei�t den bedeu=

tenden Geiger Dushkin Íoben, der den Part nicht nul' mit

stupender Fertigkeit technisch und musikalísch reproduciert,
sondem ausdrücklich von Strawínsky als Mitarbeiter

genannt wird. Die Stirnme ist fast ü6erladen mit zwei­

stimmigen Strecken, Oktaventríllern, griffschweren Flage=
elets und Lagen=Saltos¡ eín Meister, wer sie spíelen kann.

H. H. Stuckenschmídt
Foto: Wide World Photos _

Samuel Dushkin
D�utsch� AUs�m�in� Z�ituns:
Man me.rke sich den Namen des Geigers S. Dushkin,
denn er wird in kurzern z;u den G�kront�n seines Faches

�ahlen. [in wund�rvoll lock�r�r, slock�nr�in�r Ton,
der aus den tiefsten Weiten der Sede :2;U schluch�ender
Folle aulbrícht, der in den hóchsten Lagen in slasklar�r
H�U� perit, der in b�rück�nd�r Sü�� singen kann, in
Fárbungen von ciner erstaunlichen Vidfaltigkeit abge=
wandelt wird, eine Techník, die makeHos die fIírrenden

Arpeggien, die gIitzernden DoppeltrílIer, die schwin=

delnsten Varíanten der Bogentechnik meistert, und aH

dies bei einer elementaren Musikant�nnatur, die mit ihrer

Geige zu einziger Schwingung verwàchst.

Violine

spi�lt alle klassisch�n und di� meisten %;�its�nossisch�n
Violin - Kon%;�rt�.

Ein%;is�r Ïnterpret d�s neuen Strawinsky=Violinkon%;�rt�s.

Kamm�rmusik=Ab�nd� mit Isor Strawinsky. Josef Schrenk


